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das Werk Marucchis „Le Catacombe Romane“‘ In „manchen Punkten
ENZanzen.: soll Das ıll viel heissen. Gewiss, aul eın populäres
erkchen über die SroöSSsch altchristlichen Friedhöfe warten WIr
schon ängst, längst ist notwendig geworden. aber eine ein-
iache Zusammenstellung VON Tagebuchnotizen Je genügen WIrd, INUSS
jeder In Zweiltel ziehen, der auft eine populäre Behandlung des Stoffes
einige offnung Tür eine Nutzbarmachung des Materiales Tür Laien
und Klerus Schmid HA keıin WISssSsenschaftliches Buch
schreibeu; d_ass GT aber opulär durchsichtig un übersichtlich Er
schrieben habe, WwIrd keiner behaupten können. Wo Sn sıch bemüht,
erz und emu AaNZUFreESECN HLE Schilderung des persönlich Erlebten,
bleibt eı niolge eiıner nolperigen Sprache und nüchterner (je-
staltungsgabe kalt, wI1Ie beispielsweise eıte 145, SM Fest In diesem
Coemeterium (Priscilla)‘‘. Schade! Denn Schmid hat eissig SCSdaM-
mel und enn auch mehr wI1Ie u  en sSeıiIn Gebiet Stellenweise
iindet Nanl WITr  T alles, Wäas sich ass über seinen egen-
stan aber un un Ist aneinandergefügt und der
uUuSsSs der sich logisch entwıickelnden Darstellung. Warum MIC die
Inschriften UulNnd Bildwerke unter einem bestimmten Gesichtspunkte,

der Apologetik ZUSAMMENZYEZOLECEN Mit „Regionen“ arbeıte AUTr
der Archäologe ın Rom selbst, einen Leser In der Heimat Ird eine
solche Behandlung 1Ur verwirren. Die Bilder sind ohl Z abgenutzt
und teilweise MS instruktiv

Aus dem beifolgenden aterıa liesse sıch De]l einer Neuauflage
eın WIFr  I6 gyutes erkchen zusammenstellen, der Aufgabe
des Buches mehr echnung etragen würde. Dr. Witte
L. Ziehen, eges Graeciae et Insularum (Leges Graecorum SdCrae ıtulis

collectae ediderunt ei explanaverunt Joannes de rott-Ludovicus Ziehen,
Dars altera, fase 1) V, DD L1Ipsliae, Teubner, 906
on der Sammlung der eges (iraecorum SUCTae€e ist hiermit der erste

Fascıikel des zweıten Teiles, nschriften AUus Griechenland und den nseln ent-
haltend, erschienen DDas (janze ist eın dankenswerter Beitrag zum Verständnis
der griechischen Religionen und griechischen Die Textwiedergabe, WwIEe
die Erklärung der einzelnen 153 Inschriften dieses Bandes unter Heranziehung
verwandter Quellen und Berücksichtigung der Literatur, zeugt on grösster
Genauigkeit und staunenswerter Sachkenntnis.

Alfons Müller-Ravensburg.


